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Digitale Bafög-Akten: Thüringen auf dem
Weg zu schnellerer Bearbeitung

Bafög-Anträge in Thüringen sollen künftig schneller
bearbeitet werden. Die Einführung der digitalen Akte

verspricht kürzere Bearbeitungszeiten für Studierende.

In Thüringen steht eine signifikante Modernisierung im Bereich
der Ausbildungsförderung bevor, die sowohl Studierende als
auch Schüler betreffen wird. Der Fokus liegt auf der Einführung
einer vollständig digitalen Akte für Bafög-Anträge, die nicht nur
die Bearbeitungszeiten verkürzen, sondern auch den
Bürokratieaufwand erheblich reduzieren soll.

Wichtigkeit der digitalen Akte

Die Umstellung auf die elektronische Akte, die im
Studierendenwerk Thüringen bereits im laufenden Monat
eingeführt werden soll, ist ein wichtiger Schritt in Richtung
effizienter Antragsbearbeitung. Der Sprecher des
Wissenschaftsministeriums stellte fest, dass die Umstellung
langfristig zu schnelleren Bearbeitungszeiten führen wird, auch
wenn sich die tatsächlichen Vorteile erst nach einer gewissen
Einarbeitungszeit für die Mitarbeiter zeigen werden.

Der aktuelle Stand der Bearbeitung

Derzeit müssen die Bafög-Anträge, obwohl digital eingereicht,
für die Bearbeitung ausgedruckt werden. Die durchschnittliche
Bearbeitungszeit für Anträge beim Studierendenwerk Thüringen
liegt bei etwa zehn Wochen, während sie bei den kommunalen
Bafög-Ämtern zwischen zwei und zwölf Wochen schwankt.



Unvollständige Anträge stellen häufig eine Ursache für
Verzögerungen dar, was auf die Notwendigkeit hinweist, auch
die Antragstellung zu optimieren.

Ein landesweiter Trend

Die Einführung der E-Akte folgt einem Trend, den Sachsen-
Anhalt bereits im Juli angestoßen hat, als es als erstes
Bundesland die Umstellung landesweit meldete. Diese
Entwicklung wird von Bundesbildungsministerin Bettina Stark-
Watzinger (FDP) unterstützt, die den anderen Bundesländern
Mobilität und Entschlossenheit abverlangt hat, um die veralteten
Prozesse rund um das Ausdrucken und Abheften von Anträgen
zu beenden.

Auswirkungen auf die Studierenden

Im Jahr 2023 haben in Thüringen laut dem Statistischen
Landesamt 25.269 Studierende und Schüler Bafög erhalten, was
einem Anstieg von 4,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
entspricht. Diese zunehmende Inanspruchnahme von Bafög
verdeutlicht die Notwendigkeit effizienter und zeitnaher
Bearbeitungsprozesse, um den Anspruch auf finanzielle
Unterstützung gerecht zu werden.

Die Reformen, die im Bereich der Ausbildungsförderung
anstehen, sind nicht nur eine Frage der Modernisierung, sondern
tragen auch zur Entlastung junger Menschen bei, die auf diese
finanzielle Unterstützung angewiesen sind. Es bleibt
abzuwarten, wie schnell die Umstellung tatsächlich der vom
Ministerium avisierten Beschleunigung der
Bearbeitungsprozesse nachkommt. Die Hoffnung ist groß, dass
Schüler und Studierende in Thüringen bald von einem deutlich
schnelleren und effizienteren Bafög-Antragsprozess profitieren
können.
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